
 

                 32805 Horn – Bad Meinberg 
    Tel.: 05234-6906-11   Fax: 05234-6906-18 

 
 

Fuchs – Kunstbau 
 

 
Hier handelt sich um einen Kunstbau für die 
Fuchsbejagung. 
 
Die Rohre weisen diese spezielle Form auf 
damit ausschließlich Füchse bzw. keine aus-
gewachsenen Dachse, in den Bau können. In 
den vielen Jahren in den wir dieses System 
vertreiben und selbst verwenden ist einmal ein 
junger Dachs in einem Bau gewesen. Den hat 
dieser Hund leicht aus dem Bau gedrückt. 
 
Die Rohre können mit landwirschaftlichen Ge-
rät überfahren werden. Jedoch sind Sie so 
leicht gebaut, dass zwei "kräftige Kerle" die 
per Hand heben können. 
 
Durch die hohe Form besteht auch die Mög-
lichkeit, dass Hunde mit großen Stockmaß 
den Bau gut befahren können. Unser Jagdter-
rier hat immer eine große Freude seine Baue 
zu kontrollieren. Wir haben wiederum große 
Freude, dass er nicht im Bau vergraben wird 
und von Dachse schlimm hergerichtet wird. 
 
Der Kessel ist relativ klein gehalten, damit 
auch ein einzelner Fuchs diesen mit seiner 
Köperwärme aufwärmen kann. Trotzdem ist 
außreichend Platz für ein Gehäck. Durch die 
zwei Anschlußmöglichkeiten kann an eine Sei-
te z. B. sechs Rohre angelegt werden. Dieser 
Strang kann so verschlossen werden, dass 
der Fuchs Ihn nicht befahren kann und bei der 
Bejagung leicht geöffnet. Durch den gewohn-
ten Strang springt der Fuchs sehr schnell. 
 
 

 

 

Ausführungsbeispiel 

Gewichte: 
  Kessel: 200 kg 
  Deckel:  80 kg 
  Rohr:     80 kg 

 

Set: 
  14 Rohre 
  1 Kessel 
  1 Deckel 
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Vorteile des Kunstfuchsbau 

Schutz des Hundes: 
 

 

Durch die speziel le Form der Rohre 
kann jeder Fuchs und Hund in das 
System. Dachse, die schlimme Ver-
letzungen des Hundes verursachen 
und diesen gerne eingraben, können 
nicht durch die relat iv schmalen Roh-
re. Falls ein Jung - Dachs in die Roh-
re kann, drückt der Hund diesen her-
aus. 
 
W ir empfehlen einen Strang mit 
sechs Rohre und einen mit acht Roh-
ren zu verlegen. Der kürzere Strang 
kann mit einem Brett  verschlossen 
werden. Der Fuchs kennt somit nur 
einen Fluchtweg. 

 

 
Wenn Sie den Hund in den kürzeren Strang lassen, treibt der Hund immer 
den Fuchs vor sich her. In den Rohren kann der Fuchs sich nicht drehen. 
Der Hund ist immer in einer guten Posit ion.  
 
Durch die Glockenrohre "überlappen" die Rohre. Es besteht nicht die Mög-
l ichkeit ,  dass die Rohre sich durch Setzungen auseinander ziehen und der 
Fuchs eventuell  weitere Röhren gräbt. 
 

Fuchsgerecht: 
Der Werkstof f  weisst die besten Eigenschaften für einen künstl ichen Fuchs-
bau auf ! 
 
Der Fuchs nimmt diesen in sehr kurzer Zeit  an. In unserem eigenen Revier 
war der erste Bau bereits nach drei Wochen befahren. Nach dem Verlegen 
jedes Rohres haben wir etwas Getreide in die Rohre gestreut.  Dadurch wer-
den Mäuse, etc. angezogen. Diese nehmen schnell  die menschliche W itte-
rung. Der Beton schwitzt nicht bei einem Wetterumschwung. Die Wände 
bleiben trocken. 
 
Der Kessel von 600 mm Durchmesser wird von einem Fuchs mit seiner Kör-
pertemperatur erwärmt. Es f inden jedoch auch zwei Stück Platz. 
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E infache Verlegung  
 
Durch die Betonbauweise habe Sie ein dauerhaf tes, stabi les System. Der 
Kessel und die Rohre können bei einer Überdeckung von ca. 30 cm mit 
landwirtschaft l ichem Gerät überfahren werden. Die Rohre halten lebenslang 
(von dem Jäger).  
 
Die Rohre können mit starken Männer von Hand bewegt werden. Der Kessel 
und Deckel können leicht gerol l t  werden. Das Ablassen in die Grube kann 
mittels Seilen erfolgen. 
 
Durch das einzigart ige System der Glockenrohre können Bögen in den ein-
zelnen Verbindungen "gezogen" werden. Es sind keine weiteren teuren Son-
dertei le erforderl ich. 
 
Die Rohre und der Kessel erlauben, das das System individuell  verlegt wer-
den können. Wenn der Bau oberirdisch verlegt wird, kann man diesen 
schnell  und einfach immer wieder aufbauen. 
 
Es können auch einzelne Rohre bezogen werden, das bieten Ihnen noch 
mehr Möglichkeiten. Gleiches gi l t  für die Ringe auf  den Kessel.  

 
 

K osten 
 
Die Kosten der Anschaffung eines Fuchsbau - Systems relat ivieren sich 
schnell ,  wenn folgende Punkte bedacht werden: 
·  keine Tierarzt Kosten durch einen verletzten Hund 
· Der Hund muß nicht mehr aufgegraben werden. Eventuell  aufwendige 

"Aktionen" mit einem Minibagger entfal len. Das schont auch die Nerven 
des Jägers. 

 
 

 
 
 
  

verschlossener, 
kürzerer Strang 
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18 wichtige Grundregeln zur Anlage von Kunstfuchsba uten 

 
Folgende von erfahrenden Jägern zusammengestel l te Punkte sind der 

Schlüssel zum Erfolg mit dem Kunst - Fuchs - Bau. 
 

 

Standortwahl:    

    

Als günstige Standorte haben sich erwiesen: 

 ·  Erdwälle, Knick- oder Grabenböschungen 

· sonstige Erhöhngen im Gelände 

· Feldränder in leichter Hanglage 

· Sand- und Kieskuhlenböschungen 

· Feldgehölz und f reie Feldf lur (nicht im dichten Wald, da f indet der 

Fuchs in der Regel genug Naturbaue und andere ungestörte Ruheplät-

ze, an denen er den Tag verschlafen kann. 

·  Es hat sich als günstig erwiesen, nach Kratzstel len des Fuchses 

· In Revieren mit hohem Grundwasserstand kann man Kunstbaue auch 

oberirdisch anlegen. Die Rohre werden dann mit Strohballen (besser 

Rundballen) oder einfach mit Erdreich abgedeckt 

 

 W ir empfehlen einen Strang mit 

sechs Rohre und einen mit acht 

Rohren zu verlegen. Der kürze-

re Strang kann mit einem Brett  

verschlossen werden. Der 

Fuchs kennt somit nur einen 

Fluchtweg. Wenn Sie den Hund 

in den kürzeren Strang lassen, 

treibt der Hund immer den 

Fuchs vor sich her.  
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 In den Rohren kann der Fuchs sich nicht drehen. Der Hund ist immer in 

einer guten Posit ion. 

 

Im Bau darf  keine Zugluf t  entstehen. (Hauptwindrichtung beachten). 

 

Die Rohre mit Gefäl le legen,damit Feuchtigkeit  nicht in den Kessel f l ießt.  

Die Rohre können im Bögen gelegt werden. 

 

Der Kesselboden sol l te aus obengenannten Grund etwas höher als der 

Einlauf  sein oder selbst eine Versickerung möglich machen. 

 

Zur Abdeckung unter dem Betondeckel keine Kunststof f fol ie verwenden, 

da sich Schwitzwasser bi lden kann. Empfehlenswert ist  die Kunststof f fol ie 

oberhalb des Betondeckel zu legen. 

 

Rohre min. 30 cm t ief  in das Erdreich einbauen. 

 

Wenn man einmal eine Handvoll  Getreide in die Röhren wirf t ,  lockt das 

Mäuse an und damit auch Raubwild. 

 

 

 


